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Erlduterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des &8ffentli-

chen StraBenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchfiihrung einer Statistik iiber die
Personenbefdrderung im StraBenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBl. I S. 865),
zuletzt gedndert durch das zweite Gesetz

zur Knderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19, Dezember 1986 (BGBl. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz liber
die Statistik flir Bundeszwecke (BStatG) vom
22, Januar 1987 (BGBl. I S. 462).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-—
schlieBlich oder neben anderen TAtigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbefdrderungsgesetz (PBefG) vom 21. Mirz
1961 (BGBl. I S. 241), zuletzt gelndert durch
das Gesetz Uber das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBl. I S. 2191), mit StraBenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen},
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4
PersBefStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.
Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die auBer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG zur Befdr-
derung ihrer Arbeitnehmer und flir diese unent-
geltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem
PBefG genehmigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder StraBenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
fiihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik

nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem
1.10.1984 alle Unternehmen ohne Strafenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres iber weniger

als sechs Kraftomnibusse verflgten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs er-
streckt sich grunds3dtzlich auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbefdrderungen mit Stra-
Benbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten Schiilerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenziiberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Befdr-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen fiir die Befdr-~
derten unentgeltlich durchfihren.

Damit dem Benutzer ein Uberblick i{iber den ge-
samten Sffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Verdffentlichungen

{iber den StraBenpersonenverkehr {ibernommen.

4 Berichtsweq, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen

Unternehmen ist viertelj&hrlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben {iber ihren StraBenpersonen-
verkehr einzureichen.

Flir die jahrliche Unternehmenserhebung haben
auBerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht" iber die %Zahl
der Beschdftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie Uber die Umsidtze aus
der Personenbef6rderuﬁg im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender-

oder Geschaftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hdrden der Bundesl&nder verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefiillten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zustindige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbeh8rde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefa8t. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesdmter oder die obersten Verkehrsbehdrden
der Lander die Landesergebnisse zuleiten,

stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schitzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
fir das Vorjahr dirften dabei zuverldssiger



sein als die in den "Erhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des

Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesldndern enth&dlt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sétzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbeh&r-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung fir
Strafenpersonenverkehr erteilt hat. Die &8rt-
liche Zustdndigkeit der Genehmigungsbeh®rde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verl3uft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maBgebend fir die &rtli-
che Zustdndigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behSrden aus zwei oder mehr Lindern je eine
oder mehrere Genehmigungen flr StraBenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige grdBere Unternehmen mit StraBen-
personenverkehr betrachtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landes&mtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaft der Erhebungsbehdrde des Bundes-
landes in dem sie ihren Sitz haben, sondern

- mittels sorgfédltiger Schitzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehdrden der Bundesl#nder, in
denen sie StraBenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchfilhren.

Die Bundesbahn wird keinem der Bundesl&nder
zugeonrdnet, sondern gesondert ausgewiesen.
Soweit die Ergebnisse von GBB-Gesellschaften

6 Begriffserkldrungen

6.1. Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Verdffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger als 6
Bussen, die weder Strafenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 StraBenverkehrsmittel

Als StraBenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des dffentlichen StraBenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis

6.2.5 aufgefiihrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

Strafenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den StraBenbahnen
herkémmlicher Bauart auch aie Stadtbahnen ein-
schlieflich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 StraBenbahn herkdmmlicher Bauart

Stra8enbahnen herkémmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum dffentlicher
Stragen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des StraBenverkehrs anpassen und
ausschlieBlich oder lberwiegend der Befdrde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind StraBenbahnen mit tberwiegend
vom Individualverkehr unabh&ngiger Gleisfiih-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehdren auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
dhnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschlieflich oder Uberwiegend der Be-
férderung von Personen im Orts- oder Naéhbar—
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-

schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene StraBenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-

tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4
Abs., 4 PBefG StraBenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur Bef®8rderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-

gastplédtzen ausgestattet sind.



6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaB8t in dieser
Ver6ffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbefdrderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen StraBenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
cmnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelm&Bige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgdste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen kdnnen. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Befdrderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich fiir die
Befdrderten durchfiihren) und dariiber hinaus
der statistisch erfafte Teil des Freigestell-
ten Schiilerverkehrs mit Kraftomnibussen, je-
doch bei den Einnahmen ohne Erldse aus dem
Freigestellten Schiilerverkehr (vgl. 6.3.4 u.
6.6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
StraSenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6.3.3.71 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestellt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgefiihrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen

(Sonderform des Linienverkehrs gemis

§ 43 Nr. 1 PBefG)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmd3Bige Befdrderung mit
Kraftomnibussen von Berufst3tigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluf anderer

Fahrgdste zwischen Wohnung und Arbeitsstitte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-

omnibussen (Sonderformen des Linien-

verkehrs gem3B8 § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)
Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmidfige Befdrderungen von Personen
mit Kraftomnibussen von und zu Mirkten bzw.
Theaterauffihrungen u.d. Veranstaltungen (z.B.
Konzerten).

6.3.3.3 Schillerfahrten mit Kraftomnibussen

(Sonderform des Linienverkehrs gemis

§ 43 Nr. 2 PBefG)
Schiillerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
midBige Befdrderungen von Schiilern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
+er AusschluB anderer Fahrgdste, soweit die
Befdrderung fiir die Schiller nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 Freigestellter Schiilerverkehr

mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die fiir die Fahrgi-
ste unentgeltlich durchgefiihrten Befdrderungen
mit Kraftomnibussen durch oder fir Schultriger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4
Buchst. d) der Verordnung iiber die Befreiung
bestimmter Befdrderungsfille von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBl. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schiilerfahrten

nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Befdrderungen fir
die Befdrderten.

Statistisch erfaBt wird der Freigestellte
Schiilerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit

er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
gefiihrt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgefihrte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen

(Gelegenheitsverkehr gemi3B8 § 48 Abs. 1
PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-

" gestellten Plan und zu einem fiir alle Teilneh-

mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-

flugszweck anbietet und ausfiihrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen

(Gelegenheitsverkehr gem#8 § 48 Abs. 2
PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
fiir Hin- und Rickfahrt sowie Unterkunft mit

oder ohne Verpflegung anbietet und ausfihrt.



6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnjbussen (Gelegen-
heitsverkehr gemd8 § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beférderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Befdrderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchfihrt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter Offentlicher Personennah-

verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter 8ffentlicher Perso-
nennahverkehr” wird der Linienverkehr der Stra-
Benverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2)

- auch soweit er tber gréB8ere Entfernungen
durchgefiihrt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schiilerverkehr und
der iibrige Verkehr mit einer Reiseweite von
héchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit StraBenverkehrsmitteln,
der lber eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am AusmaB des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schiilerverkehr

der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
férderungen Uber Reiseweiten von mehr als

50 km bisher nur in sehr geringem AusmaB fest-
gestellt, so daB diese Befdrderungsfidlle die
Ergebnisse des gesamten 6ffentlichen Personen-

nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug~Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der F8hrverkehr iiber Binnenge-
widsser sind nicht im Begriff "Gesamter 6ffent-

licher Personennahverkehr™ eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne ‘Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen K&r-
perschaften und Anstalten des dffentlichen
Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der dffent-
lichen Hand nur 50 % oder weniger betriagt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind nicht
hier einbezogen, sondern gesondert ausgewiesen.
(siehe Nr. 6.4.4).

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen

Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Riicksicht
auf die Besitzverh8ltnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgefiihrt, die auBer StraBenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfith-

ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
fallen.

6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchfilhrung des Regionalverkehrs (Pérsonen-
befdrderungen im Nachbarortsverkehr und {iber
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerst&dtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
stddtischem Verkehr beteiligt). Zu den Regio-
nalverkehrsgesellschaften gehdren auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.5 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der StraBen-
personenverkehr frilherer "Geschdftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn libergeleitet

wurde.

6.4.6 Verkehrsverbiinde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger ZusammenschluB von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustindigkeiten fiir die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fiir den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh- .

men oder einem Verbundorgan ibertragen wird.



AuBier dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien kdnnen die Verbundsunterneh-
men Strafenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Befdrderungsleistungen und
Einnahmen im StrafSenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbiinde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Befdrderungs-
leistungen und Einnahmen iuber den Verband &6f-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Verdffentlichung ihrer Einzelangaben

einverstanden erkldrt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die befdrderten Personen und - soweit fir die
Befdrderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr

werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise)", :

- "Zeitfahrausweise flir Schiiler, Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und

- "FPreifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zdhlen neben Fahrausweisen fir eine
einzelne Fahrt, Riickfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Giltigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Befdrderungen zu einem erh&hten Befdrde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gﬁltigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu z3dhlen Fahrausweise, die Uber einen l&n-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrfahrtenausweisen” gerechnet).

Zu den "Zeitfahrausweisen fiir Schiler, Stu-
denten und andere Auszubildende" z&hlen in
der Regel Zeitfahrausweise, fir die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung

~ durch die schwerbehinderte Person oder/und
eine Begleitperson - der dffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweiée

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Befdrderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben iliber die "befdrderten
Personen” handelt es sich grundsdtzlich um
Befdrderungsfdlle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine "befdr-
derte Person" gezdhlt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
héren, werden so viele "befdrderte Perso-
nen" gezdhlt, wie Unternehmen an der Befdr-
derung beteiligt waren (Die Zahl der in Ta-
bellen ber die Befdrderungsleistungen in
Verkehrsverblinden nachgewiesenen Verbundbe-
férderungsfdlle ist schon deswegen ungleich
der Summe der Unternehmensbefdrderungsfille
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; auBerdem werden bei den Verbundbefdr-
derungsfédllen auch die im Verbund aus-
schlieB8lich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im StraBenpersonenver-

kehr befdrderten Personen mitgez&hlt);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiiler im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurick befdrdert werden, so werden
25 © 22 © 2 =1 100 "befdrderte Personen"
gezdhlt.



6.6.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen wdhrend eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den befdrderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurlickgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Beférderungsfdlle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je

Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-
Kilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schiilerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schillerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemdB zu befdrderten Berufstitigen bzw. Schii~
ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage
bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In Sonderfédllen wird wie beim Allgemei~-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefihrten
Anh&nger im Einsatz fiir die Personenbef&rde-
rung zuriickgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grunds&dtzlich nur Fahrten mit-
gezdhlt, bei denen die Befdrderung von Fahrgd-
sten zugelassen ist. Allerdings wird die Ein-
beziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zuriickge-
legten Wagen-Kilometer aus erhebungstechni~

schen Vereinfachungsgriinden zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sinq die
Erlése aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und fir Befdrderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erl3se aus dem Gelegen-
heitsverkehr und alle Erldse aus anderen wirt-
schaftlichen Tdtigkeiten (z.B. Reklame, Pach-
ten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschlisse der dffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Erlése flr Be-
férderungsleistungen im Freigestellten Schii-
lerverkehr. Die Angaben enthalten - entspre-
chend dem Bruttosystem bei den verkauften
Fahrausweisen - auch die Umsatz-(Mehrwert-)

steuerbetrige.

2 StraBenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr 1989

Bei den Berichten {iber den StraBenpersonenver-
kehr in den Quartalen des Jahres 1989 wird
eine neue Gliederung nach Unternehmensformen
angewandt. Die Regionalverkehrsgesellschaften
werden nicht mehr bei den "Kommunalen und ge-
mischtwirtschaftlichen Unternehmen" einbezogen
(siehe Erlduterungen Nr. 6.4.1), sondern von
diesen getrennt nachgewiesen. Fiir die Berech-
nung der Verdnderungen gegeniiber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres wurden dessen

Ergebnisse entsprechend gegliedert.

Im 2. Vierteljahr 1989 hatter der Sffentliche

StraBenpersonenverkehr

mit StraBenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorlidufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-
fagt wird1), einen Umfang von 1,39 Mrd. befdr-
derten Personen und 16,7 Mrd. geleisteten Per~
sonen-Kilometern (Pkm) bei einer Betriebslei-
stung von 795 Mill. Wagenkilometern (Wkm).

Die erfaBten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-

2) und der Personenbefér-

kauf im Linienverkehr
derung im Gelegenheitsverkehrz) betrugen dabei

zusammen 1,95 Mrd. DM.

1) Siehe Erliuterungen Nr. 2. u. Nr. 3, S. 3.
2) Begriffsabgrenzungen siehe Erl&iuterungen
Nr. 6.3, S. 6 und S. 7.



Im Linienverkeh rz) wurden im

2. Vierteljahr 1989 insgesamt 1,37 Mrd. Per-
sonen befdrdert, davon 1,28 Mrd.
meinen Linienverkehrz), 30 Mill.
2) una 57 Mill.

2)

im Freigestellten Schilerverkehr®’.

im Allge-
in den Son-
derformen des Linienverkehrs
Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 9,80
Mrd. Pkm erbracht, davon 8,34 Mrd. Pkm im

616 Mill.

den Sonderformen des Linienverkehrs und 841

Allgemeinen Linienverkehr, Pkm in
Mill. Pkm im Freigestellten Schiilerverkehr.
Die Betriebsleistungen im Linienverkehr belie-
fen sich auf 570 Mill. Wkm, im Allgemeinen
Linienverkehr auf 482 Mill. Wkm,

derformen des Linienverkehrs auf 36 Mill.

in den Son-

Wkm und im Freigestellten Schiulerverkehr auf
52 Mill. Wkm.

kartenverkauf im Linienverkehr betrugen im

Die Einnahmen aus dem Fahr-

Berichtsvierteljahr 1,45 Mrd. DM, davon ent-
fielen 1,37 Mrd. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 79 Mill. DM auf die Sonder-

formen des Linienverkehrs.

Der 2)

Gelegenheitsverkehrtr
hatte im 2. Vierteljahr 1989 einen Umfang von
rund 23 Mill. befdrderten Personen und 6,89
Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-

stung von 225 Mill. Wkm.

Im gesamten Sffentlichen Persone n-

2}

nahverkehrr™, der den Linienverkehr
der StraBenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfafit, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,62 Mrd. Personen befdrdert und

14,0 Mrd. Pkm geleistet.

Im 1. Halbjahr 1989 hatte der Offentliche
StrafBenpersonenverkehr
Hoch- und U-
Obussen und Kraftomnibussen nach

mit StraBenbahnen (einschl.
Bahnen),
den vorlaufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-
fagt wird1), einen Umfang von 2,82 Mrd. be-

forderten Personen und 30,0 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 1,47 Mrd.
Wkm.

kartenverkauf im Linienverkehr und aus der

Die erfaBten Einnahmen aus dem Fahr-

Personenbefdrderung im Gelegenheitsverkehr
betrugen dabei zusammen 3,67 Mrd. DM. Damit
lagen im Berichtshalbjahr das Fahrgastaufkom-
men um 0,5 %, die Verkehrsleistungen um 1,3 %,
die Betriebsleistungen um 1,0 % und die Ein-
nahmen um 0,9 % Uber den entsprechenden Ergeb-

nissen des 1. Halbjahres 1988.

S.
7.

Nr. 3, 4.

6 u.

1) Siehe ErlAuterungen Nr. 2 u

2) Siehe Erlauterung Nr. 6.3, S.
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Im LinienverXkehrvr wurden im Be-
richtshalbjahr 2,79 Mrd. Personen befdrdert
und eine Verkehrsleistung von 19,8 Mrd. Pkm
sowie eine Betriebsleistung von 1,13 Mrd.

Wkm erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr betrugen im
Berichtshalbjahr 2,93 Mrd. DM. Im Vergleich
zum 1. Halbjahr 1988 waren das Fahrgastaufkom-
men um 0,5 % hoher, dagegen die Verkehrslei-
stung um 1,2 %, die Betriebsleistung um 0,3 %
und die Einnahmen um 0,4 % niedriger.

Der Al lgemedine Linienver-
kehr hatte im 1. Halbjahr 1989 einen
Umfang von 2,61 Mrd. befdderten Personen und
16,9 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 960 Mill. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
2,76 Mrd. DM. Gegenliber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres lagen bei dieser Ver-
kehrsart das Fahrgastaufkommen um 1,0 % und
die Betriebsleistung geringfigig (+ 0,3 %)
Uber, die Einnahmen dagegen geringfligig

(- 0,2 %) unter dem jeweiligen Vergleichs-
wert, wahrend die Verkehrsleistung unver-
andert blieb.

In den Sonder formen des
Linienverkehtrs wurden im 1.
Halbjahr 1989 von den Unternehmen des
StraBenpersonenverkehrs 62 Mill. Personen
befdrdert und 1,28 Mrd. Pkm sowie 74 Mill.
Wkm geleistet und Einnahmen in Hdhe von

165 Mill. DM erzielt. Damit waren in dieser
Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um 5,4 %,
die Verkehrsleistung um 5,8 %, die Be-
triebsleistung um 3,9 % und die Einnahmen

um 4,3 % niedriger als im 1. Halbjahr 1988.

Beim Freigestellten Schi~
lerverkehtr auskunftspflichtiger

—11 -

Unternehmen1) beliefen sich im Berichtshalb-
jahr das Fahrgastaufkommen auf 111 Mill. be-
forderte Personén, die Verkehrsleistung auf
1,62 Mrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
101 Mill. Wkm. Damit ergaben sich flr den
statistisch erfaBten Teil des Freigestellten
Schillerverkehrs im Vergleich zum 1. Halbjahr
1988 im Berichtszeitraum ein um 6,3 % kleine-
res Fahrgastaufkommen, eine um 9,0 % gerin-
gere Verkehrsleistung und eine um 3,1 %

niedrigere Betriebsleistung.

Beim Gelegenheitsverkehrtr
der auskunftspflichtigen Unternehmenl) be-
trugen im 1. Halbjahr 1989 das Fahrgastauf-
kommen ca. 36 Mill. befdrderte Personen und
die Verkehrsleistung 10,2 Mrd. Pkm bei einer
Betriebsleistung von 332 Mill. Wkm. Die Ein-
nahmen aus der Personenbefdrderung im Gele-
genheitsverkehr beliefen sich dabei auf

743 Mill. DM. Damit lagen im Berichtszeit-
raum beim Gelegenheitsverkehr das Fahrgast-
aufkommen um 1,7 %, die Verkehrsleistung um
6,6 %, die Betriebsleistung um 5,7 % und die
Einnahmen um 6,5 % hdher als im 1. Halbjahr
1988.

Im gesamten Offentlichen P e r s on e n-
nahverkehr, der den Linienverkehr
der StraBenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaﬁt, wurden im Berichts-
halbjahr nach vorlaufigem Ergebnis 3,28 Mrd.
Personen befdrdert und 28,1 Mrd. Pkm gelei-
stet; damit waren im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 1988 das Fahrgastaufkommen um 1,5 % und
die Verkehrsleistung um + 1,0 % groBer.

1) Siehe Erlauterungen Nr. 2 u. Nr. 3, 5.3.
2) Siehe Erlauterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4.



1 Strafen

1.1 StraBenpersonenverkehr insgesamt

2. Vierteljahr 1989

tUnternehmensform Auskunftspflichtige
————————— tUnternehmen Einnahmen
Lid. Land 1) Wagen- Beforderte Personen-
Nr. | = ———e————- dar. mit Kilometer Personen Kilometer ins- je
Verkehrsart ins- Verkehrs- gesamt Wagen- | Personen-
gesamt leistungen Kilometer 3)
Mill, Mill. DM| DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt~
wWirtschaftl. Unter-
nehmen 5) coivevsenroornes 146 146 282.8 1 024.7 5 568.4 957.3 3.32 0.17
2 Regionalverkehrs-
gesellschaften B) ......... 11 11 67.5 80.9 1 069.2 136.0 2.10 0.13
3 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen ....oecevevenn 40 40 26.8 42.3 432.4 51.85 2.08 0.11
4 Private Unternehmen ........ 1 913 1 911 323.8 143.9 8 315.3 624.5 2.20 0.08
5 Deutsche Bundesbahn ........ 1 1 84.3 101.0 1 247.2 182.8 2.23 0.15
6 ? Insgesamt ...| 2 111 2 109 795.4 1 392.8 16 £92.5 1 851.8 2.83 0.12
7 derunter:
GBB-Gesellschaften ......... 4 4 32.2 38.6 464.6 66.8 2.12 0.15
nach
8 Schleswig-Holstein ......... 84 84 »30.4 42.4 717.1 63.5 2.42 0.10
S Hemburg «.eveevvrcrneonsns e 18 18 32.9 81.9 684.8 97.1 2.95 0.14
10 Niedersachsen 7) ........ vee 210 210 85.2 114.9 1 818.5 165.2 2.11 0.09
11 Bremen.......... Chesrseraans 9 9 9.3 27.0 183.7 24.9 2.72 0.14
12 Nordrhein-Westfalen 7) ..... 471 471 174.8 3682.1 2 925.3 488.4 3.00 0.18
13 Hessen 7) .......0n Cersanas 187 187 62.3 100.5 1 137.0 155.1 2.66 0.14
14 Rheinland-Pfalz ......... e 161 181 31.1 40.6 743.0 62.8 2.36 0.09
15 Baden-Wurttemberg 7) ....... 322 322 88.2 158.8 2 208.1 239.0 2.78 0.11
168 Bayern 7) ..uuievveveenannsnn 592 890 142.1 218.3 3 832.1 312.1 2.48 0.08
17 Saarland ....... Ciiesirienes 61 Bl 11.6 13.4 295.7 23.9 2.30 0.08
18 Berlin (West) .......... Ceae 17 17 43.2 131.0 999.8 131.5 3.07 0.13
nach Verkehrs
18 Allgemeiner Linien-
Verkehr .....evevee [P 482.4 1 282.8 8 343.2 1 366.1 2.83 0.16
20 Sonderformen des
LinienverkenIs .....eevuven 35.7 30.3 616.3 79.0 2,21 0.13
21 Freigestellter Schiler-
VerkehT ...vevavns eeravenes . 52,2 57.3 840.5
22 Gelegenheitsverkehr ........ 225.1 22.6 6 BS2.4 506.8 2.25 0.07

*) Ohne den Verkehr der Kleinunternehmen mit

weniger als 6 Bussen.~ Vorlaufige Ergebnisse.

1) Zuordnung grundsétzlich nach dem Sitz der
Genehmigungsbehorde (siehe Erléuterungen Nr. 5. S. 5).
2) Bei Janhresergebnissen sind Berichtigungen zu bereits
veroffentlichten Vierteljahresergebnissen des Berichts-

und des Vorjahres ggf. eingearbeitet.

3) Wagen—Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freigestellten
Schiulerverkehr sind hier nicht einbezogen.

4) Einschl. Verdncerung des Berichtskreises,Verénderung in den
Zeilen 2,5,7,10,12,13,15 und 16 beeinfluft durch Uberleitung
von Bahnbusvarkehr auf GBB- Gesellschaften ab 4. Quartal 1888.
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personenverkehr

nach Unternehmensformen, Landern und Verkehrsarten x)

1. - 2. Vierteljashr 1889 2)
Einnahmen
Verén- Veran~ Verén- Veran-
Wagen- derung Beforderte derung Personen- derung je derung |Lfd.
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen ins- Wagen- ~ | Personen- gegen NR.
Vorjanhr 4) Vorjahr 4) Vorjahr 4) gesamt Kilometer 3) Vorjahr 4)
Miil. | % Mill, | % | Mill. | % | Mill, DM | DM | % |
formen
579.0 -4.9 2 080.5 -0.4 11 155.1 -4.4 1 928.2 3.39 0.17 -4,2 1
130.8 X 161.5 X 2 099.8 X 270.5 2.15 0.13 X 2
51.5 2.3 86.9 -2.3 834.1 -3.7 100.7 2.12 0.12 1.9 3
535.8 2.8 280.2 -2.7 13 292.3 3.2 1 004.3 2.18 0.08 3.7 4
169.5 ~28.8 211.8 -28.3 2 552.1 -27.7 368.4 2.23 0.15 -25.0 5
1 468.5 1.0 2 820.9 0.5 30 033.4 1.3 3 872.1 2,89 0.13 0.9 ]
B2.2 X ‘ 78.2 X 820.9 X 131.8 2.17 0.15 X 7
Landern
54.1 -0.7 88.4 ~1.9 1 230.2 1.8 127.1 2.50 0.11 -0.0 8
£64.0 -2.1 165.0 0.4"° 1 288.8 0.8 185.7 2.81 0.15 1.4 9
182.2 12.5 233.0 7.7 3 252.6 11.2 301.3 2.18 0.10 11.0 10
18.2 1.8 56.3 -11.8 353.8 ~-17.3 49.6 2.76 0.14 -2.8 11
325.4 2,8 723.1 1.5 5 583.1 2.8 920.4 3.05 0.18 2.4 12
111.1 15.4 207.1 11.9 2 032.4 15.7 230.8 2.80 0.15 15.3 13
54.0 3.8 80.4 -2.4 1 202.5 -3.5 110.4 2.44 0.10 2.1 14
156.9 13.0 324.0 7.8 3 B27.8 7.9 438.§8 2.85 0.12 11.3 15
260.6 10.3 445.1 5.2 6 353.0 7.4 580.2 2.53 0.10 10.8€ 16
20.0 5.7 26.9 -0.5 488.0 4.7 41.5 2.30 0.09 2.4 17
80.5 -1.5 258.7 5.7 1 807.9 ~2.4 257.1 3.22 0.14 -13.2 18
arten
859.7 0.3 2 B12.0 1.0 16 828.2 -0.0 2 764.3 2.88 0.16 -0.2 18
74.0 -3.9 82.2 -5.4 1 276.5 -5.8 165.1 2.23 0.13 -4.3 20
100.5 -3.1 110.9 -6.3 1 817.1 -9.0 . . . . 21
332.2 5.7 35.7 1.7 10 211.7 6.6 742.7 2.24 0.07 6.5 22

5) COhne Regionalverkehrsgesellschaften.
6} Nur Regionalverkehrsgesellschaften,
an denen die Bundesbahn beteiligt ist

(siehe Erlﬁuterungen Nr. 6.4.4, S. 7),
einschl, GBB~Gesellschaften.
7) Einschl. GBB-Gesellschaften.



1 Strafien

1.2 StraBenpersonenverkehr insgesamt
2. Vierteljahr 1988
Auskunftspflichtige
Unternehmen Einnahmen
Lfd. Land 1) Wagen- Beforderte Personen-
Nr. dar. mit Kilometer Personen Kilometer ins- je
ins- Verkehrs~ gesamt Wagen- ~ | Personen-
gesamt leistungen | Kilometer 3)
Mill. Mill. DM| oM
Kommunale und gemischt
1 Schleswig-Holstein ....... o 6 3] 5.8 22.8 110.0 18.8 3.31 0.17
2 Hamburg ....... . 2 2 28.7 81.3 517.7 83.2 2.90 0.18
3 Niedersachsen . 24 24 23.8 71.2 442.3 63.3 2.75 0.15
4 Bremen ......c00000 3 3 7.7 26.9 140.8 21.4 2.78 0.15
5 Nordrhein-Westfalen ........ 34 34 94.8 313.0 1 638.1 318.8 3.44 0.20
B HeSSen .....civeivinianiniins 18 18 19.8 75.0 335.5 75.8 3.84 0.23
7 Rheinland-Pfalz ............ 12 12 7.2 28.8 143.6 23.0 3.22 0.16
8 Baden-Wiurttemberg .......... 17 17 23.5 103.1 494.0 94.7 4.05 0.18
8 Bayern ...iviiiiiininienas .. 24 24 41.0 160.7 728.8 126.9 3.20 0.18
10 Saarland ....ceveveniiinnn. 4 4 4.5 11.5 88.0 11.0 2.56 0.13
11 . Berlin (West) .............. 1 1 38.2 130.7 828.0 120.3 3.33 0.13
12 Bundesgebiet ............... 148 146 282.8 1 024.7 S 588.4 957.3 3.32 0.17
Regionalver
13 Schleswig-Holstein ......... 1 1 8.4 8.7 145.2 18.1 2.16 0.13-
14 Hamburg ....... . . - - - - - - - -
15 Niedersachsen . [ 4 4 20.3 23.0 288.3 30.4 1.82 0.11
16 Bremen........cecivinviaeeses - - - - - - - -
17 Nordrhein-Westfalen......... 1 1 6.8 8.8 124.0 15.8 2.38 0.13
18 Hessen..iiivevriinnncrancnes 1 1 7.7 8.7 110.4 16.0 2.18 0.15
19 Rheinland-Pfalz ............ 1 1 0.5 0.7 8.2 1.1 2.31 0.13
20 Baden-Wurttemberg .......... 1 1 7.3 S.7 112.2 16.7 2.28 0.15
21 BAYEIN tiiiisirnninriieraenns 2 2 16.4 20.4 268.8 38.0 2.37 0.15
22 53Arland «..vvvcavracnannanas - - - - - - ~ -
23 Berlin (West) «.......c..ve, - - - - - - - -
24 Bundesgebiet 7) ............ 11 11 87.5 8C.8 1 088.2 135.0 2.10 0.13
Nichtbundes
25 Schleswig-Holstein ......... 4 4 1.8 2.1 26.8 3.1 1.84 0.12
28 HambuTg ....vieviviinicnnenes - - - - - - - -
27 Niedersachsen ....... PPN 10 10 3.5 3.8 62.6 5.8 1.78 0.10
2B Bremen......seeiviciiicnenas - - - - - - - -
23 Nordrhein-Westfalen......... 10 10 11.7 23.8 226.0 24.6 2.25 0.12
30 HesSsen......eoevvuvcianeinns 5 5 2.6 3.0 40.8 3.6 1.80 0.11
31 Rheinland-Pfalz ..... vesaes 5 5 1.1 1.6 22.4 2.0 1.96 0.08
32 Baden-Wiirttemberg .......... 5 S 5.8 7.7 106.1 12.1 2.11 0.12
33 BAYETN ..vvuvirnnerncininaas 1 1 0.3 .3 7.8 0.5 1.85 0.08
34 Saarland .....iceiiiinciionn - - - - - - -
35 Berlin (West) .....vei.vuunn . - - - - - - - -
35 Bundesgebiet ..........0000. 40 40 26.8 42.3 482.4 51.5 2.08 0.11
Private
37 Schleswig-Holstein . PIFPIAN 73 73 13.4 8.8 435.1 28.4 2.27 0.07
38 Hamburg ......... . 14 14 4.2 0.8 167.0 13.8 3.28 0.08
38 Niedersachsen ............. 172 172 37.8 16.9 1 114.3 65.8 1.88 0.08
40 Bremen.....vicieiiairiennoans B ] 1.6 0.2 43.1 3.8 2.41 0.08
4] Nordrhein-Westfalen......... 4286 428 61.5 15.5 836.3 129.0 2.46 0.1
42 HeSSEN.....vtvevnteorennnes 142 142 32.1 13.8 £650.3 58.8 2.04 0.10
43 Rheinland-Pfalz ............ 143 143 22.3 9.8 568.8 36.6 2.04 c.07
44 Baden-Wirttemberg .......... 289 239 51.6 38.3 1 495.7 115.5 2.35 0.08
45 BAYeIM .uiivniireannenrocien 565 563 84,3 37.9 2 626.0 146.7 2.10 0.06
46 Saarland .....icieiieennnn e 57 57 7.2 1.8 206.8 12.8 2.11 G.07
47 Berlin (MWest) ...u.vu.. P 16 16 7.0 0.4 71.8 11.3 1.87 0.17
48 Bundesgebiet .......cc000..n 1 813 1811 323.8 143.8 8 315.3 824.5 2.20 0.08
Deutsche
49 Bundesgebiet ............... 1 1 84.3 101.0 1 247.2 182.8 2.23 0.15
Unternehmensformen
50 Insgesamt ...| 2 111 2 108 795.4 1 392.8 16 682.5 1 951.9 2.83 0.12
%) Ohne den Verkehr der Kleinunternehmen mit 3) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freigegestellten

1)
2)

weniger als 6 Bussen. - Vorléufige Ergebnisse.

Zuordnung grundsétzlich nach dem Sitz der

Genehmigungsbehorde (siehe Erlauterungen Nr. 5. S. F).

Text siehe Tabelle 1.1
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4) Einschl.

Yeranderun

Schiilerverkehr sind hier nicht einbezogen.

des Berichtskreises, Veranderung in den
Zeilen 15,17,18,20,21 und 48 beeinfluBt durch Uberleitung
von Bahnbusverkenr auf GBB-Gesellschaften ab 4. Quartal 1888.



personenverkehr

nach Unternehmensformen und Landern )

1, - 2. Vierteljahr 1989 2)
Einnahmen
Veran- Veran- Veran-— Veran-
Wagen-— derung Beforderte derung Personen- derung je derung |[Lid.
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen ins- Wagen- ~ | Personen- gegen NR.
Vorjahr 4) Vorjahr 4) Vorjahr 4) gesamt Kilometer 3) Vorjahr 4)
Mill. | % Mill. | % | Mill. | % Mill. DM | DM | %
nirtschaftliche Unternehmen 5)
11.5 -0.7 45.9 -1.2 237.7 -0.6 40.1 3.54 0.17 0.3 1
57.1 -3.3 164.1 0.3 1 016.7 -1.3 165.9 2.91 0.16 -0.4 2
4a6.7 ~-20.7 147.7 -8.1 8395.5 ~15.8 130.4 2.87 0.15 -11.2 3
15.8 0.3 56.0 -11.8 288.8 -22.5 44,4 2.83 0.15 ~-3.2 4
185.5 -2.7 624.4 0.7 3 251.6 -2.1 636.7 3.52 0.20 ~-1.1 5
339.8 0.5 168.1 3.4 699.7 2.3 156.8 3.98 0.23 2.2 B
14.2 -1.8 57.7 -3.8 288.2 -7.1 46.3 3.30 0.16 -1.8 7
46.2 0.8 211.3 3.2 1 0607.0 0.8 180.4 4.14 0.19 3.1 8
81.5 -4.2 328.9 -2.4 1 474.1 -8.2 255.6 3.24 0.18 -5.2 g
8.8 1.7 23.3 -0.8 177.8 2.5 22.0 2.57 0.13 -0.1 10
72.0 1.2 258.1 5.8 1 818.1 5.4 233.6 3.33 0.13 ~12.8 11
578.0 -4.9 2 080.5 -0.4 11 185.1 -4.4 1 928.2 3.39 0.17 -4.2 12
kehrsgesellschaften B)
15.8 X 17.5 X 278.7 X 35.1 2.22 0.13 X 13
- - - - - - - - - - 14
33.0 X 44.9 X 569.8 X 59.8 1.686 0.12 X %g
13.7 X 20.1 X 249.6 X 32.2 2.44 0.13 X 17
14.3 X 16.7 X 207.7 X 28.7 2,19 0.15 ° X 18
0.8 X 1.4 X 17.2 X 2.2 2.38 0.13 X 19
14.3 X 18,3 X 232.6 X 33.9 2.37 0.15 X 20
32.7 X 41.8 X 544.5 X 77.8 2.43 0.15 X gé
- - - - - - - - - - 23
130.8 X 161.5 X 2 08%8.9 X 270.5 2,15 0.13 X 24
eigene Eisenbahnen
3.4 -4.8 4.3 -8.5 48.8 ~4.2 5.7 1.78 0.13 7.1 gg
6.3 8.0 7.3 4.0 108.0 2. 10.3 1.85 0.11 7.1 g;
23,2 -1.3 43.1 ~-4.9 453.2 -5.7 48.8 2.28 0.12 ~0.5 28
3.8 4.8 5.8 S.8 72.5 18.8 6. 1.84 0.11 12.1 30
2.1 2.0 3.2 -8.5 41.3 -11.8 3.9 2.07 0.10 3.3 31
11.2 8.8 186.5 1.7 186.7 -7.2 23.3 2.12 0.12 1.3 32
0.6 1.8 0.8 -5.4 12.5 i.0 0.8 1.87 0.08 -5.6 33
- - - - - - - - - - 34
- - - - - - - - - - 35
51.% 2.3 85.9 -2.3 934.1 -3.7 100.7 2.12 0.12 1.8 36
Unternehmen
23.4 -0.0 16.7 -3.0 664.8 4.3 46.2 2.24 0.07 -1.1 37
8.9 8.7 0.8 12.3 253.1 8.8 19.8 2.88 0.08 19.2 a8
60.2 3.7 33.1 -2.2 1 678.5 6.8 100.8 1.87 0.07 4.3 39
2.4 10.1 0.3 1.3 65.1 17.8 5.2 2.33 0.09 3.2 40
103.0 6.7 28.4 -2.7 1 608.7 9.1 201.7 2.35 0.15 6.0 41
52.2 0.2 28.4 -1.5 1 052.5 4.0 97.4 2.07 0.10 5.1 42
36.8 4.8 18.2 ~0.8 855.8 -2.8 58,1 2.04 0.08 3.2 43
85.2 3.0 76.8 -3.5 2 381.6 2.3 191.8 2.38 0.08 2.5 44
145.8 1.4 74.0 -2.8 4 321.8 4.0 246.1 2.09 0.06 4.3 45
11.2 8.1 3.6 1.4 310.4 6.0 19.5 2.08 0.07 5.3 46
8.5 -19.7 0.8 -33.1 83.8 -60.7 17.5 2.17 0.21 ~20.4 47
535.8 2.8 280.2 -2.7 13 282.3 3.2 1 004.3 2.18 0.08 3.7 48
Bundesbahn
1639.5 -28.6 211.8 -28.3 2 852.1 -27.7 368.4 2.23 0.15 -25.0 | 49
insgesamt
1 488.5 1.0 2 820.9 0.5 30 033.4 1.3 3 672.1 2.89 0.13 0.8 | 50

5) Ohne Regionalverkehrsgesellschaften.

6) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an dener
die Deutsche Bundeshahn beteiligt ist
(siehe Erlauterungen Nr 6.4.4 S. 7},
einschl., GBB-Gesellschaften.

7) Gesellschaften die in mehr als einem Land Vekehr durchfiihren
und den beteiligten Landern die anteiligen Verkehrsleistungen
melden, sind in jedem beteiligten Land ausgewiesen, in der Zeile
fir das Bundesgebiet aber nur einfsch gezéhlt. Daher bei Zahl
der Unternehmen Summe der Lénder nicht gleich Bundesergebnis.



2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

2. Vierteljahr 1989

Unternehmensform Auskunftspflichtige
————————— Unternehmen - Einnahmen
Lfd. Land 1) Wagen- Beforderte Personen-
Nr. —————ee— dar. mit Kilometer Personen Kilometer ins- je
Verkehrsform ins-— Yerkehrs- gesamt Wagen- ~ | Personen-
gesamt leistunge? Kilometer
3
. Mill. | mii1l. om| DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
nirtschaftl. Unter-
nehmen 5) .ouiieiiieiananin 146 148 3.9 2.0 137.4 12.0 3.08 C.09
2 Regionalverkehrs-
gesellschaften B) ......... 11 11 2.7 0.8 108.8 7.1 2.68 0.07
3 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen ......... PPN 40 40 3.2 6.5 105.7 7.7 2.38 6.07
4 Private Unternehmen ........ 1 813 1811 214.0 18.0 6 473.2 476.3 2.23 0.07
§ Deutsche Bundesbahn ........ 1 1 1.4 0.8 67.2 3.7 2.70 0.06
6 Insgesamt ... 2 111 2 108 225.1 22.86 6 892.4 506.8 2.25 0.07
darunter:
7 GBB-Gesellschaften 4 4 0.7 0.3 30.2 1.7 2.30 0.08
nach
8 Schlesnig-Holstein ......... 84 84 10.0 1.3 357.8 23.6 2.35 0.08
9 Hamburg ...cvevvivencanrnnes 168 16 4.4 0.5 176.8 14.8 3.27 0.08
10 Niedersachsen 7) vevivernenn 210 210 27.5 2.4 1 013.7 57.1 2.08 0.086
11 Bremen (...iiiviieieniiiieas ] ] 1.8 0.1 46.5 4.2 2.53 0.08
12 Nordrhein-kestfalen 7) ..... 471 471 48.3 1.8 736.0 115.3 2.58 0.16
13 Hessen 7) covvereeaenss FIPIPIA 187 187 20.2 2.1 441.1 40.5 2.00 ¢.08
14 Rheinland-Pfalz ............ 161 161 14.7 1.8 477.5 3.2 2.1z 0.07
15 Baden—Wiirttemberg 7) ....... 322 322 38.7 3.4 1 224.8 g81.8 2.28 0.07
16 Bayern 7) ....... Ceenaaeeas §82 580 52.4 1.8 2 081.2 110.4 2.11 0.08
17 Saarland v.vvevevecinnaionen 61 61 4.4 0.4 160.2 g.8 2.24 0.06
18 Berlin (West) ........ R 17 17 6.4 G.4 58.5 10.6 1.68 0.18
nach Verkehrs
13 ausflugsfahrten ............ . 52.6 4.0 1 554.8 122.8 2.33 0.08
20 Ferienziel-Reisen .......... . 19.7 0.8 666.7 64.6 3.27 0.10
21 Verkehr mit Miet-
omnibussSen ...viiririeaveen . 152.7 18.0 4 671.1 318.86 2.08 0.07
*) Onne den Verkehr der Kleinunternehmen mit 3) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

1)
2)

weniger als 6 Bussen,- Vorlaufige Ergebnisse

Zuordnung grundsatzlich nach dem Sitz der

Genehmigungsbehorde (siehe Erlauterungen Nr. 5. §. 5),

Text siehe tabelle 1.1

4) Einschl. Veranderung des Berichtskreises, Veranderung in den
Zeilen 2,5,7,10,12,13,15 und 16 beeinfluft durch Uberleitung
von Bahnbusverkehr auf GBB-Gesellschaften ab 4. Quartal 1988.

5) Ohne Regionalverkehrsgesellschaften.
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nach Unternehmensformen, L&ndern und Verkehrsformen )

- 2. Vierteljahr 1988 2)
Einnahmen
Veran- Veran- Veran-— Veran-
HWagen- derung Beforderte derung Personen- derung derung |Lfd.
Kilometer gegen Personen gegen Kileometer gegen ins- Wagen- Personen- gegen NR.
Vorjahr 4) vorjahr 4) vorjahr 4) gesamt Kilometer vVorjahr 4)
Mill. | % | Mill. | % Mill. | % | Mill. DM %

formen

5.4 -6.9 3.6 16.1 185.3 82.7 16.9 3.13 0.09 -1.7 1

3.8 X 0.8 X 151.8 X 9.8 2.85 0.06 X 2

4.2 4.4 0.7 -15.7 140.0 -1.4 10.2 2.43 0.07 -3.0 3

317.0 6.1 29.7 0.9 9 632.8 7.1 700.4 2.21 0.07 7.0 4

2.1 -35.5 0.8 ~-34.7 101.8 -31.5 5.7 2.73 0.08 ~31.2 5

332.2 5.7 35.7 1.7 10 211.7 6.8 742.7 2.24 0.07 6.5 8

1.0 X 0.4 X 43.5 X 2.4 2.37 0.08 X 7
Léndern

14.5 ~2.2 1.8 -14.8 5639.8 5.0 33.3 2.28 0.08 -3.7 8

7.0 8.2 0.8 4.7 260.7 8.4 20.2 2.90 0.08 17.4 9

38.0 8.8 3.6 0.8 1 415.1 10,9 78.5 2.08 0.06 10.9 10

2.8 10.5 0.2 8.8 68.4 15.2 6.1 2.46 0.09 3.5 11

63.4 10.0 7.3 8.0 1 188.0 20.1 174.4 2.51 0.15 10.0 12

28.8 3.5 3.8 15.5 633.1 10.4 58.3 2.02 0.08 6.2 13

21.8 8.8 2.7 8.7 875.7 -5.0 46.9 2,15 0.07 4.8 14

5z.4 4.8 5.2 -2.0 1 B04.1 5.1 118.8 2.28 0.07 5.6 15

82.4 5.8 8,0 1.8 3 237.8 7.3 171.4 2.08 0.05 6.8 16

5.9 10.5 0.8 14.7 212.86 10.4 13.1 2.21 0.08 7.8 17

7.4 -16.8 0.8 -15.5 74.5 -48.5 18.2 2.19 0.22 ~7.0 18
formen

80.7 5.5 6.7 6.5 2 408.1 4.6 187.5 2.32 0.08 8.2 18

26.8 8.1 0.8 -8.1 880.8 18.0 86.5 3.21 0.10 9.8 20

224.8 5.4 28.2 0.8 6 922.7 5.8 468.7 2,09 0.07 5.2 21

6} Nur Regionalverkehrsgesellschaften,
an denen die Bundesbahn beteiligt ist

(siehe Erlduterungen Nr. 6.4.4 $.7),
einschl. GBB-Gesellschaften.
7) Einschl. GBB-Gesellschaften.
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3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

2. Vierteljahr 1988

Unternehmensform Auskunftspflichtige
--------- Unternehmen Einnahmen
L{d. Land 1) Wagen- Beforderte Personen-
Nr. ————— dar. mit Kilometer Persaonen Kilometer ins- je
Verkehrsart ins- Verkehrs— gesamt Wagen-~ ~ | Personen-
u. —form gesamt leistungeT Kilometer 4)
3
Mill. ili. DM DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt~
nirtschaftl, Unter-
nenmen B) v.ivuiivernscian 148 148 289.0 1 022.7 5 431.0 845.3 3.33 0.18
2 Regionalverkehrs-
gesellschaften 7) ......... 11 11 64.9 80.3 960.3 128.89 2.07 0.14
3 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen .(....cecvenvnes 40 40 23.6 41.8 386.7 43.8 2.04 0.12
4 Private Unternehmen ........ 1 813 1911 108.8 124.9 1 842.1 148.2 2.13 0.12
5 Deutsche Bundesbahn ........ 1 1 83.0 100.4 1 180.0 178.9 2.22 0.16
] Insgesamt ...| 2 111 2 108 570.3 1 370.2 S 800.1 1 445.1 2.79 0.18
7 darunter:
GBB-Gesellschaften ......... 4 4 31.5 38.3 434.3 65.1 2.12 0.16
nach
8 Schleswig-Holstein ......... 84 84 20.4 41.1 318.3 45.9 2.48 6.16
S Hamburg «.v.vicerceriiienens 16 18 28.5 81.4 508.2 82.5 2.90 0.16
10 Niedersachsen 8) .......000. 210 210 57.7 112.5 804.8 108.1 2.13 0.14
11 Bremen ......c.vieiiiianiiann 9 9 7.7 25.8 137.2 20.7 2.77 0.15
12 Nordrhein-Westfalen 8) ,.... 471 471 128.5 357.3 2 188.3 389.0 3.17 0.18
13 Hessen B) viiiiiiernencnenen 187 187 42.0 98.4 895.8 114.7 3.00 0.18
14 Rheinland-Pfalz ............ 181 161 16.3 38.8 285.1 31.4 2.68 0.15
15 Baden-Wiurttemberg 8) ....... 322 322 52.8 165.4 883.3 157.2 3.15 0.17
16 Bayern B) .....iiiiiiiiiinnn 682 530 88.7 214.5 1 540.8 201.7 2.74 0.16
17 Saarland .......o0iiiiiiina., Bl 61 7.2 " 13.0 135.6 14,1 2.34 0.12
18 Berlin (West) ..vvvevnerinns 17 17 36.8 130.8 840.4 121.0 3.31 0.13
nach Verkenhrs
13 &Allgemeiner Linien—
[2:2 441 ¢ S . 482.4 1 282.8 8 343.2 1 366.1 2.83 0.18
20 Sonderformen des
Linienverkehrs ......vvvesn . . 35.7 30.3 616.3 79.0 2.21 0.13
davon:
21 Berufsverkehr ......cicovieen . . 28.8 21.3 506.1 684.7 2.19 0.13
22 Markt- u. Theater-
fahrten .....ocvvvivnivenen . 0.3 0.8 7.3 1.0 3.11 0.13
.
23 Schilerfahrten ........vvvus . . 5.8 8.1 103.0 13.3 2.31 0.13
24 Freigestellter Schiiler-
verkehr . .viiesiiiiiiinian . . §2.2 £§7.3 840.5 . .
=) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger 4) Wagen—-Kilometer bzw. Personen—-Kilometer im Freigestellten
als 5 Bussen.- Vorlaufige Ergebnisse. Schiilerverkehr sind hier nicht einbezogen.
1) Z2uorinung grundsétzlich nach dem Sitz der 5) Einschl. Veranderung des Berichtskreises, Veranderung in den
Genenmigungsbehorde (siehe Erlduterungen Nr. 5. S. 5). Zeilen 2,5,7,10,12,13,15 und 16 beeinfluBt durch tiberleitung
2) Text siehe Tabelle 1.1 von Bahnbusverkehr auf GBB-Gesellschaften ab 4. Quartal 1988,
3) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

- 18 —



formen, Landern, sowie Verkehrsarten und —formen =)

1.

~ 2. Vierteljahr 1988 2)

| Einnahmen
Veran- Veran- Veran- Veran—
Wagen- derung Beforderte derung Personen- derung je derung |Lid.
Kilometer gegen Personen gegen Kilometer gegen ins- Wagen~ | Personen- gegen NR
Yorjahr 5) Vorjahr 5) Vorjahr 5) gesamt Kilometer 4) Vorjahr 5)
Mill. | % | Mill. I % | Mill, | % | Mill, DM | DM %
formen
573.8 -4.86 2 076.8 ~0.5 10 988.8 -3.9 1 911.3 3.38 0.18 -3.8 1
127.2 X 180.7 X 1 948.1 X 260.9 2.14 0.14 X 2
47.3 2.1 86.1 ~-2.2 794.0 -4.1 90.5 2.08 0.12 2.5 3
218.7 -1.7 250.5 -3.1 3 B659.5 -5.7 303.9 2.15 0.12 -3.0 4
167.4 -28.5 211.0 -28.2 2 450.3 -27.6 362.8 2.23 0.16 -24.9 5
1 134.2 ~0.3 2 785.1 0.5 13 821.8 -1.2 2 823.4 2.83 0.18 ~0.4 3
BL.1 X 75.8 ¥ 877.4 X 128.2 2.17 0.15 X 7
Landern
38.8 -0.2 86.5 -1.5 660.3 -0,8 93.8 2.58 0.15 1.4 8
7.0 -3.3 164.2 0.4 1 008.1 -1.3 185.4 2.81 0.18 -0.2 9
114.1 13.5 228.5 7.8 1 837.5 11.3 222.8 2.22 0.14 11.1 10
15.7 6.2 56.1 -11.8 285.5 -22.5 43.4 2,81 0.15 ~-3.4 11
256.0 0.7 7158.8 1.5 4 405.1 -0.8 746.0 3.21 0.18 0.8 12
82.3 20.3 203.2 11.8 1 388.3 1B.2 232.5 3.10 0.18 17.9 13
32.2 0.3 77.8 ~2.7 526.9 -1.5 63.6 2,71 0.15 0.2 14
104.€ 17.7 318.8 8.0 2 023.7 10.4 320.9 3.22 0.17 13.5 15
178.2 12.7 437.0 5.3 3 115.2 . 7.8 408.8 2.79 0.18 12.4 16
14.1 3.8 26.2 -0.¢ 275.4 0.7 28.5 2.34 0.12 0.2 17
73.0 -0.5 259.0 5.8 1 833.5 1.0 240.8 3.32 0.13 -13.6 18
arten und -formen
958.7 0.3 2 B12.0 1.0 16 928.2 -0.0 2 764.3 2.88 0.16 ~0,2 19
74.0 -3.8 g2.2 -5.4 1 278.5 -5.8 165.1 2.23 0.13 -4.3 20
61.3 ~-3.5 43,2 -5.1 1 038.9 -6.0 134.5 2.18 0.13 -4.4 21
0.6 5.0 2.0 10.7 16.2 0.8 2.2 3.38 0.13 25.1 22
12,1 -5.9 17.0 -7.7 220.4 -5.3 28.5 2.38 0.13 ~5.2 23
100.5 -3.1 110.9 -6.3 1 617.1 -8.0 . . . 24

§) Ohne Regionalverkehrsgesellschaften.
7) Nur Regionalverkehrsgesellschaften,
an denen Bundesbahn beteiligt ist

(siehe Erléuterungen Nr, 6.4.4 §. 7),
einschl. GBB-Gesellschaften.
B) Einschl. GBB-Gesellschaften.
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4 Allgemeiner Linienverkehr

4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten =)

2. Vierteljahr 1988 1. - 2. Vvierteljahr 1988 1)
Veranderungen Veranderungen
Fahrausweisart Beforderte Einnahmen Beforderte gegeniiber Einnahmen gegeniiber
Personen Personen dem dem
Vorjahr 2) Vorjahr 2)
Mill, Mill. DM Mill. ! % Mill. DM %
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ....... .0 iiiiieinnen 1 282.8 1 366.1 2 B12.0 1.0 2 764.3 -0.2
davon:
auf Einzel- und Mehrifahrten-—
BUSHEISEN ..ivevuviveartnneanins 366.6 675.9 738.4 -1.9 1 344.1 -G.9
auf Zeitfahrausweisen fir
Schiler, Studenten und
andere Auszubildende .......... 391.8 335.2 812.9 -1.4 £94.6 0.8
auf anderen Zeitfahraus- .
WEISENn . iiiiiiiiiiniiniiiiinas 389.1 355.0 781.5 5.0 725.8 0.5
auf Schwerbehindertenaus-
WeISeNn . .iviviiiiveiainiiiniies 111.8 - 223.7 5.0 - -
suf Freifahrausweisen .......... 23.1 - 45.6 S.1 - .-
&) Ohne Verkehr der Kieinunternehmen mit weniger 1) Texi siehe Tabelle 1.1
als 6 Bussen.- Vorlaufige Ergebnisse. 2) EINSCHL. VERANDERUNG DES BERICHTSKREISES.

4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen =)

2. Vierteljahr 1888 | 1. - 2. Vierteljahr 1989 1)
veranderung
Betriebszweig Wagen-Kilometer gegenuber dem
Yerjahr 2)
Mill. | %
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ..., .0 iiiiiiiean 482.4 958.7 0.2
davon:
mit Strafenbahnen herkomm-
licher Bauart .............. 38.8 78.3 -2.8
mit Stadtbahnen ( einschl.
Hoch-, U.- und Schwebe~
Bahnen) ..oiuiiiiiiiniiiiiinen 53.7 107.5 5.2
mit Obussen ........ ... 00000 0.8 1. 2.6
mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen ......... 383.0 772.3 -0.0
davon:
mit eigenen Fahrzeugen ...... 286.2 568.1 ~-0.2
mit angemieteten Fahrzeugen . 102.8 203.1 0.4
*) Dhne Verkehr der Kieinunternehmen mit weniger 1) Text siehe Tabelle 1.1
als 6 Bussen.- Vorléufige Ergebnisse. 2) EINSCHL. VERANDERUNG DES BERICHTSKREISES,

.20 -



5 Verkehrsleistungen im gesamten offentlichen Personennahverkehr =)

2. Vierteljahr 1889 1. - 2. Vierteljahr 1989 1)
Verénderungen Veranderungen
Unternehmensform Beforderte Personen- Beforderte gegeniiber Personen~ gegeniiber
----------- Personen Kilometer Personen dem Kilometer dem
Verkehrsart Vorjahr 2) Vorjahr 2)
Mill. ] % i Mill, | %

Linienverkehr der Strafenverkehrsmittel

Kommunale u, gemischiwirt-

schaftliche Unternehmen 3) ...... 1 022.7 5 431.0 2 076.8 -0.5 10 969.8 -3.8
Regionalverkehrsgesellschaften 4), 80.3 960.3 160.7 X 1 948.1 X
Nichtbundeseigene Eisenbahnen .... 41.8 386.7 86.1 -2.2 794.0 -4.1
Private Unternehmen .............. 124.9 1 842.1 250.5 -3.1 3 659.5 -5.7
Deutsche Bundesbahn .............. 100.4 1 180.0 211.0 -28.2 2 450.3 -27.8

2usammen ........ 1 370.2 9 800.1 2 785.1 0.5 19 821.8 -1.2
Eisenbahnverkehr
Deutsche Bundesbahn .......ce00000 226.5 4 020.3 442.8 7.8 7 B84.8 8.4
davon :

Verkehr der DB in Verkehrsver—

binden und Tarifgemeinschaften . 164.9 2 381.8 327.2 5.1 4 814.1 2.0
Berufs- und Schilerverkehr §) ... 38.3 1 183.7 73.3 12.4 2 217.8 15.1
Ubriger Verkehr bis 50 KM

Reisemeite ......ovvvivvonnunnns 23.3 474.8 42.3 25.8 852.8 11.8

Nichtbundeseigene Eisenbahnen .... 24.3 221.1 49.4 7.2 423.8 10.3
Zusammen ... 250.8 4 241.4 492.2 7.8 8 308.4 €.6
Insgesamt
Insgesamt ...| 1 821.0 14 041.5 3 277.3 1.5 28 130.2 1.0
%) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 3) Ohne Regionalverkehrsgesellschaften.
& Bussen.~ Vorlaufige Ergebnisse. 4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften an denen die
1) TJext siehe Tabelle 1.1 . Bundesbahn beteiligt ist (siene Nr. 6.4.4,S. 7),
2) Einschi. Veranderung des Berichtskreises, Veranderung einschl. GBB-Gesellschaften.
in den Zeilen 2 und 5 beeinfluRt durch {berleitung S) AuBerhalb von Verkehrsverbiinden und Tarifgemeinschaften.
von Bahnbusverkehr auf GBB-Gesellschaften
ab 4. Quartal 1988.
8 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbinden )
2. Vierteljahr 1989 1. - 2. vierteljahr 19839
Verkehrsverbund Beforderte Fersonen- Einnahmen Beforderte Personen-
Personen Kilometer ’ Personen Kilomre.':zr ' Einnahmen
Mill, | Mill. DM MILL. | Mill, DM
Hamburger Verkehrsverbund

CHYY ) i it ieaniinennnnians 100.5 876.8 127.9 201.8 1 752.4 256.9
Zweckverband Gropraum Hannover ... 34.3 . 37.8 71.8 78.2
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

(VRR} Gelsenkirchen ............. 187.7 1 285.1 241.3 410.3 2 B67.1 488.3
Verkehrsverbund Rhein-Wied

(VRS) KBINn .ivviiiiiinnnniinnnnss 79.5 . 101.2 164.0 . 208.9
Frankfurter Verkehrs- und

Tarifverbund (FVV) 1)............ 53.9 ' . 84.0 107.2 488.8 173.1
Verkehrs und Tarifverbundg

Stuttgart (VVS) .. .....coiivuua, 48.7 379.8 67.7 101.86 792.4 135.4
Miinchner Verkehrs- und Tarif- ’ -

verbund (MVV) .. iiiiviiiennnnnn. 81.1 744.5 80.9 208.8 1 905.9 208.8

=) StraBenpersonenverkehr und in die Verbiinde einbezogener
EisenbahnVerkehr.~ Vorlaufige Ergebnisse.
1) Angaben bei PKM nur furs 1. Quartal 89.

- 21~






	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Straßenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr 1989

	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr
	1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten
	1.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen und Ländern

	2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen 
	3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsarten und -formen
	4 Allgemeiner Linienverkehr
	4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten
	4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen 

	5 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr
	6 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


